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Wahlschlacht-
Methoden

Die Parteien beschmeissen sich

circa drei Wochen lang mit Dreck
nnd so entsteht eine Regierung.

Streng
vertraulich

In einem Kurort am Zugersee
komme ich dazu, wie nachmittags
gegen drei Uhr ein Ertrinkender
gerettet wird, indem man ihm vom
Dampfersteg aus einige Latten, Ruder

usw. hinhält. Der Mann kommt mit
dem Schrecken davon.

Abends um 7 Uhr spaziere ich wie¬

der an der Dampferstation vorüber
und wundere mich darüber, dass

immer noch Männer mit langen Bohnenstangen

gemütlich im Wasser herum-
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stochern. Interessiert trete ich hinzu,

weil mich die Ruhe, mit der die Leute
im Gegensatz zum Nachmittag ihre
Arbeit verrichten, frappiert und frage,

was denn nun schon wieder hier los

sei. «Ja, da isch eine fast vertrunke
am Namittag!» «Aber ich han doch

sälber gseh, wien er en usezoge
händ!» «Säb scho, aber mer suchet

immer no 's Gebiss!» Camey
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